
Erſcheint täglich
fall t Ausnahme der Tage nach den SonnGut n en früh 7 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Für den Monat September werden noch
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Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

forroror e
itsaufſigt

3 Der Kampf mit der Dummheit.
e e In der neueſten Nummer der „Nation“ ver
fentlich Or. Ludwig Bamberger unter der

Ueberſchrift: „Der Kampf mit der Dummheit“
eine beißende Kritik jener geſetzgeberiſchen Jmpotenz,

Fräni wie ſie ſpeziell in dem famoſen Börſengeſetz zu
Tage getreten iſt: „Der Kampf der Intereſſen

ſo beginnt er ſeine Ausführungen, hat das öffent
r ſo liche Leben in Deutſchland ſchwer geſchädigt und
er droht es immer mehr zu ſchädigen. Dahin geht
un die große Klage. Und doch iſt damit das wahre
ind das größte Uebel nicht genannt. Intereſſen

n kämpfe waren immer; ſie ſind ſo natürlich, daß
nd e an ſie nicht für ein Uebel erklären kann, eher ſte

für das Gegentheil halten muß. Das wahre Uebel
iſt die Dummheit. Jhre wachſende Uebermacht iſt
die Signatur der Krankheit, an der wir leiden
Ein weiſer Mann hat einmal ganz richtig geſagt:

er hätte es lieber mit einem Spitzbuben zu thun,
als mit einem Dummkopf, denn die Spitzbüberei

habe ihre Grenzen, die Dummheit aber nicht. Daß
er wahr ſprach, haben wir erfahren, ſeitdem ſo
manche neueſte Geſetze, beſonders das Börſengeſetz,

in Kraft getreten ſind. Es möchte ſchwer ſein, in der
Ecſchichte der civiliſirten Staaten ein Machwerk zu

finden, bei dem ſich die Anſtifter ſo gröblich in der
beabſichtigten Wirkung vergriffen haben, wie hier.“
Bamberger begründet dies abfällige Urtheil ausführ
ich, um dann fortzufahren: „Es iſt nicht leicht, zu

e llären, wie ſolche Verkehrtheit momentan das
n bUebergewicht in Deutſchland erlangen konnte, einem

Lande dem trotz allem nicht abgeſprochen werden
ann, in den vorderſten Reihen der Kulturvölker

änherzuſchreiten, in gewerblicher und wiſſenſchaftlicher
n telligenz ſich in unabläſſtger Arbeit zu überbieten.

Man hat die Regierungen und namentlich die des
Reiches und Preußens angeklagt, daß ſie der

ſchen Demagogie gegenüber immer mehr ſchwach

t in dieſen Fragen, die Regierungen in Schutz
e nehmen. Sie haben ſich lange gewehrt und ſind

nur allmählig von Schritt zu Schritt zurückgewichen,

i gehafte Sie hat nachgegeben, als auch
e Nationalliberalen vor den Agrariern die Waffen

extremen Forderungen zuſtimmt mit
werd deren Sinn etwa dahin zuſammengefaßt

e en könnte Was kann da ſein ſo verſteht
Mir v ganz gut, das die Miniſter ſagen: wenn

d ationälliberalen, welche den potenten Bürger
n repräſentiren, nichts einzuwenden haben, dann
o ottes Namen fort damit Höochſt wahrſchein

en ohne dieſen Conſens die Regierungen
doch 9aegeben. Jhnen allein verdanken wir es
wicht s heute daß einſtweilen das Zunfſtweſen noch
h e ganzen Abſurdität Geſetz geworden
b ofür die Mehrheit des Reichstags jeden Augen
Natt zu haben wäre. Der Umſtand, daß die
ELonalliberalen ſich hierin noch nicht der Rechten

ſcheint es dem Grafen Badeni ernſt zu ſein.
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Sonntag den 22. Auguſt.
und dem Eentr um angeſchloſſen haben, erklärt,
warum die Regi erungen bis jetzt noch die Ehre des
Menſchenverſtand es im deutſchen Reich auf dieſem
Gebiet gerettet haben. Wahrſcheinlich hätten ſie
daſſelbe in ande ren Fragen auch gethan, wenn ſie
eine Stütze bei dem aufgeklärten Bürgerthum,
ſpeziell bei den Nationalliberalen gefunden hätten.
Es iſt beklagenswerth, daß dieſe nicht einmal die gute
Seite des unparlamentariſchen Regimentes, unter
dem Deutſchland ſteht, hierin auszunutzen verſtanden
haben. Hätten wir eine von Majoritäten abhängige
Regierung, ſo wäre nichts dagegen zu ſagen, wenn
nach Mehrheitsanſichten regiert würde. Man müßte
ſich Zünfte und Gott weiß welche Extravaganzen
gefallen laſſen, wenn ein aus Konſervativen und
Centrum zuſammengeſetztes Miniſterium aus den
Abſtimmungen hervorginge. Dagegen hätte
man ein andermal auch den Vortheil, ein
ſolches Miniſterium bei anderer Parteigruppirung
zu ſtürzen. Aber von alledem iſt ja bei uns nicht
die Rede. So müßte die Einſicht der Partei ſich
auch darauf einrichten, die Unerſchütterlichkeit der
Regierung für ſich zu verwerthen, wo ſie, obgleich
in der Minderheit, durch ihr moraliſches Gewicht
die Regierung im Widerſtand gegen eine Mehrheit
ſtützen könnte. Dies war die Aufgabe, welche die
Nationalliberalen in der Berathung des Börſenge
ſetzes und ähnlicher Vorlagen hatten und wären
ſie ſich ihrer bewußt geweſen, ſo hätte die Regie
rung den urſprünglich von ihr eingenommenen
Standpunkt feſtgehalten ja, man kann ſogar die
Behauptung wagen, viele Mitglieder des Centrums
ſelbſt wären nicht über den Standpunkt der Regie
rung hinausgegangen und ſie thaten dies nur unter
dem Vorgang der Nationalliberalen, weil ſie nicht
minder agrariſch erſcheinen wollten als dieſe, und
ſich, gerade wie die Regierungen, ſagten „was Herr
v. Bennigſen und die Seinen verantworten, muß
doch ein Centrumsmann gewiß verantworten können.“
Bamberger ſchließt ſeine Betrachtungen mit den
Sätzen „Der Schaden, welchen Gewerbe, Börſen
und Zuckergeſetzgebung geſtiftet haben, ohne den Ur
hebern einen Schatten von Nutzen einzutragen, ja
mit Schaden für ſie ſelbſt, fängt endlich an auch
die Langmüthigſten aufzuregen. Das Drängen nach
dem Zollkrieg mit der ganzen Welt zeigt, wie un
verbeſſerlich das Vandalenthum weiter zu wüthen
entſchloſſen iſt. Sollte die Summe dieſer Erfah
rungen nicht genügen, um das Bürgerthum auf der
ganzen Linie zur Sammlung zu rufen, ſo müßte
das Wort, daß der Menſch durch Schaden klug
wird, aus den Sprüchen der Weisheit geſtrichen
werden.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Angarn. Mit dem neuen

deutſchetſchechiſchen a n e r en
ra

Badeni hat für den 26. Auguſt Einladungen zu
einer Conferenz im Palais des Miniſterraths er
laſſen, in der u. a. beſprochen werden ſollen die
Entwürfe eines Landesgeſetzes betreffend den Ge
brauch beider Landesſprachen bei autonomen
Behörden und Organen, einer Miniſterialverordnung,
welche die Sprachen verordnungen vom 5*.
April abändert und gleichzeitig mit dieſem Lan
desgeſetze in Kraft zu treten hätte und von Geſetz
novellen zur Landesordnung und Landtagswahl
ordnung, eines Landesgeſetzes betreffend die Bildung
der Landtagscurien in Böhmen, eines Landesgeſetzes
betreffend die Errichtung nationaler Minoritäts
ſchulen und ſchließlich eines Reichsgeſetzes betreffend
die Organiſation der Kreisämter in Böhmen. Ein
ladungen ergingen an den Oberſtlandmarſchall Fürſten
Lobkowitz und an die Führer des böhmiſchen Land
tages Graf Bouquoy, Herold, Schleſinger und Graf
Oswald Thun. Die Beſtimmung darüber, welche
Vertrauensmänner noch zu der Conferenz heranzn
ziehen ſeien, ſtellte der Miniſter den genannten

Parteiführern anheim. Die Vertrauensmänner
aller drei deutſchen Parteien werden am Sonntag
in Prag zu einer Beſprechung zuſammenkommen,

um darüber ſchlüſſtg zu werden, ob ſie an der Aus
gleichsconferenz überhaupt theilnehmen ſollen.
Ein Mord aus politiſchen Motiven iſt in
Chutor (Galizien) verübt worden. Der dortige
Oberförſter wurde von dem 18 jährigen Sohne des
Hegers, der bei den letzten Reichsrathswahlen wegen
ſeiner Wah lumtriebe entlaſſen worden war, er
ſchoſſen, worauf der Heger und ſein Sohn den
Leichnam des Oberförſters vergruben; die Thäter
ſtnd verhaftet.

Rußland. Die ſtädtiſchen Behörden von Peters
burg beſchloſſen, am 24. und 25. d. M. große
Feſte zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte in
den öffentlichen Gärten zu veranſtalten. Dazu ſollen
200 Offiziere und 600 Matroſen des franzöſiſchen
Geſchwaders eingeladen werden, welchen eine
glänzende ruſſiſche Zakuska gegeben wird. Abends
finden in den Theatern der Gärten Gala Vorſtellungen
ſtatt. Das Comitee der ruſſiſchen Preſſe veranſtaltet
am 22. d. M. im Hotel de France zu Ehren der
franzöſiſchen Journaliſten einen Punſch-Abend. Am
23. d. findet in einem Reſtaurant ein großer Rout
ſtatt, zu welchem auch die franzöſiſchen Offiziere
Einladungen erhalten ſollen. Einem Petersburger
Telegramm der „Daily Mail“ zufolge wurde eine
große Zahl polniſcher Studenten der Peters
burger Univerſität, die nihiliſtiſcher Umtriebe
verdächtigt waren, nach Sibirien verbannt. Jn dem
Hauſe, wo ſie ihre Zuſammenkünfte gehalten haben,
ſollen compromittirende Schriftſtücke beſchlagnahmt
worden ſein.

Frankreich. Präſident Faure paſſirte auf
der Reiſe nach Rußland an Bord des Kreuzers
„Pothuan“ am Freitag Nachmittag Kronberg (Däne
mark). Mit der Feſtung wurde ein Salut ausge
tauſcht. Wegen eines Schiffsunfalls auf
dem Panzerſchiff „Bruix“, welches den Präſidenten
Faure auf der Auslandsreiſe begleiten ſollte, aber
wegen eines Keſſelunfalls wieder umkehren mußte,
ſoll nach einer Mittheilung des „Echo de Paris“
der franzöſiſche Marineminiſter Admiral Bes
nard ſeine Demiſſion eingereicht haben.

Spanien. Zur Ermordung Canovas
läßt Fürſt Bismarck in ſeinem Leiborgan die
Nachricht dementiren, daß er der Wittwe des er
mordeten ſpaniſchen Miniſterpräſidenten ein Beileid
ſchreiben habe zugehen laſſen. Wie der Madrider
„Jmparcial“ meldet, hat dagegen Fürſt Bismarck an
den ſpaniſchen Botſchafter in Berlin ein Beileids
telegramm gerichtet. Die Hinrichtung
Angiolillos hat bereits am Freitag früh ſtatt
gefunden.

Türkei und Grierchenland. Zum Schutz
der Armenier hat die Pforte allen Palis und
Militärkommandanten in den Provinzen mitgetheilt,
daß der Sultan auf das Strengſte befohlen habe,
Ausſchreitungen gegen die Armenier infolge der in
Konſtantinopel vorgekommenen Attentate zu ver
hüten, und daß die Valis und Militärkommandanten
perſönlich für die Erhaltung der Ruhe verantwort
lich gemacht würden. Man hofft, daß hierdurch
die Vorfälle in der Hauptſtadt ohne Folgen in den
Provinzen bleiben werden. Jn Konſtantinopel
herrſcht die größte Ruhe, deren Fortdauer angeſichts
der ſtrengen Vorſichtsmaßregeln zu erwarten iſt.
Die Straßen zeigen ihr gewöhnliches Ausſehen;
Handel und Verkehr ſind ungeſtört. Der ver
haftete Armenier, welcher in der Ottomanbank
in Konſtantinopel eine Bombe anzuzünden verſuchte
heißt Karabet und behauptet, vor zwei Tagen aus
Rußland gekommen zu ſein. Gegen dieſe Behaup
tung ſprechen jedoch bei ihm vorgefundene Photo
graphien ſeiner Perſon, welche älteren Datums ſind
und von einem Konſtantinopler Photographen
ſtammen. Der Ueberthäter verweigert weitere Aus
künfte. Die Dynamitbombe, welche in der Pforte
plätzte, war durch das Fenſter geworfen worden.



Armenier und ſtellten die Ordnung wieder her.

Das „KReut. Bur.“ erfährt aus Wadyhalfa: Eine

Aus Kreta wird dem „Standard“ gemeldet, 60
bewaffnete Mohamedaner hätten die Militärgrenze
bei Rethymo überſchritten und ein chriſtliches Dorf
niedergebrannt. Die Aufſtändiſchen hätten ſie ge
zwungen, ſich auf einen türkiſchen Poſten zurückzu
ziehen, von wo ſie das Feuer fortgeſetzt hätten. Der
Verluſt der Chriſten betrage 2 Todte, 1 Verwundeten,
während die Mohamedaner 1 Todten und 20 Ver
wundete verloren hätten. Die internationalen Ge
ſchwader ſind von Kanea nach der SudaBay ab
gegangen und werden dort vor Anker gehen. Die
Kurden an der türkiſcheperſiſchen Grenze
haben den Diſtrikt Salmas auf perſtſchem Gebiete
überfallen. Sie haben zwei armeniſche Dörfer voll
ſtändig ausgeplündert und zerſtört und ſollen 200
Chriſten und Mohamedaner niedergemacht haben.
Die perſiſche Regierung ſendet weitere Truppen,
1800 perſiſche Armenier zu Fuß und 200

Reiter ſind letzte Woche in kleinen Trupps in türkiſches
Gebiet gezogen. Auf dieſe Weiſe zogen ſie die
Aufmerkſamkeit der Grenzwächter nicht auf ſich.
Auf türkiſchem Gebiet metzelten ſte 200 Leute vom
Stamme des Sherif Agha nieder. Der Sherif
verfolgte ſie nach Perſien hinein und plünderte drei
Dörfer. Darauf entwaffneten perſiſche Truppen die

Seit langer Zeit ſoll ein geheimer Schriftwechſel
zwiſchen den kürkiſchen und perſiſchen Armeniern ge
pflogen worden ſein.

Engliſch Andienr. Die Nachrichten aus
Nordindien lauten jetzt für die Engländer günſtiger.
Die „Times“ meldet aus Tſchakdara: Der als Ver
treter der indiſchen Regierung fungirende Offizier
erhielt ein Schreiben der Mianguls, welche auf
religiöſem Gebiete die Führerſchaft über alle Stämme
des oberen SwatThales haben in dieſem Briefe
wird Unterwerfung auf Gnade und Ungnade ange
boten. Bis Miltwoch Abend ſpät wurden die
Afridis im KhyberPaß nicht bemerkt; auch im
KurramThal herrſcht Ruhe. General Blood ſetzt
ſeinen Marſch das SwatThal hinauf fort; er legte
einen Weg von neun Meilen zurück, ohne auf den
Feind zu ſtoßen. Nach einer weiteren Meldung
des „Rent. Bureaus“ hat General Blood auf ſeinem
Marſche im SwatThal Galgai, ohne Widerſtand
zu ſinden, erreicht. Die bisherigen Berichte über
den Aufſtand des Afridi Stammes ſtellen ſich als
übertrieben heraus. Das Amtsblatt der indiſchen
Regierung wird am Sonnabend eine Bekanntmachung
veröffentlichen, durch welche verboten wird, die
Konſtantinopeler Blätter „Sabah“ und „Malumat“
nach Indien einzuführen. Dieſe türkiſchen Blätter
haben ſeit einigen Wochen eine ſehr gereizte Sprache
gegen England geführt und ganz unumwunden die
Mohamedaner in Indien zum „heiligen Kriege“ gegen
die Engländer aufgefordert.

Japan. Zur Hawaiifrage iſt die Antwort
der Vereinigten Staaten auf die letzte Note Japans
in entſchieden freundlichem Tone gehalten; ſte wieder
holt, daß die Annektirung Hawaiis recht und billig
ſei, und betont neuerdings, daß die Rechte Japans
völlig gewahrt bleiben werden.

Aegypten. Die engliſch-ägyptiſche
Sudanexpedition macht weitere Fortſchritte.

Depeſche von der Front der Sudanexpedition meldet,
daß in AbuHamed, das jetzt befeſtigt iſt, alles gut
ſteht. Zwei Kanonenbooke haben bereits den
ſchlimmſten Theil des vierten Kakarakts vaſſirt; drei
weitere folgen ihnen. Die Stellung des Feindes

bleibt unverändert.
Maxeokltg. Die marokkaniſchen Riff Piraten

haben ein franzöſiſches Segelſchiff gekapert und den
Kapitän ſowie drei Matroſen gefangen genommen.
Die Piraten erklären, daß ſte ihre Gefangenen nur
gegen die Riffer austauſchen werden, die wegen des
Angriffs auf das franzöſtſche Schiff „Prosper Corin“
gefangen gehalten werden.

Deutſchland.

Berlin, 21. Aug. Durch die Blätter iſt die
Nachricht gegangen, daß der Kaiſer einen Bericht
über die durch das Hochwaſſer herbeigeführten
Schäden eingefordert habe.
uns verſichert, daß von der Staatsregierung fort
während Berichte über den Stand dieſer Frage dem
Kaiſer zugegangen ſind und auf dieſe Weiſe eine
ſtetige Berichterſtattung hergeſtellt worden iſt.

S (Jn der Stkaatsminiſterialſitzun g)
am Donnerstag hat ſich das Miniſterium mit den
jüngſten Waſſerſchäden beſchäftigt und, wie die
„Poſt“ meldet, beſchloſſen, namhafte Unterſtütungs
beiträge zu bewilligen.

S (Frhr. von Bülow) iſt am Freitag nach
Berlin zurückgekehrt und hat die Geſchäfte des
Auswärtigen Amts wieder übernommen.

(Durch eine Verfügung des Finanz
miniſters) iſt die Aufmerkſamkeit der Behörden in
den von den diesjährigen Hochwaſſerſchäden

Demgegenüber wird

der directen Staatsſteuern gelenkt. Danach
ſoll in der Anwendung des Zwangsverfahrens gegen
Steuerſchuldner, welche aus Anlaß der Waſſer
ſchäden in eine bedrängte Lage gerathen ſind, eine
möglichſt milde Praxis befolgt und jedenfalls rück
ſichtsloſen Executionsmaßregeln durch Ertheilung
entſprechender Anweiſungen an die betheiligten
Localbehörden im voraus begegnet werden. Zu
dieſem Zwecke iſt empfohlen, nach Prüfung der
Verhältniſſe der einzelnen Steuerpflichtigen für alle
diejenigen Reſtanten, welche aus dem gedachten
Anlaß gegenwärtig zur Zahlung ohne Härte nicht
angehalten werden können, nach Umſtänden vorerſt
Stundungen der Steuern zu bewilligen. Außerdem
können in den geeigneten Fällen die nach den be
ſtehenden Vorſchriften zuläſſtgen Steuererlaſſe eintreten.

(Jn der „Nordd. Allg. Ztg. lieſt man
„Dem Vernehmen nach werden ſich in nächſter
Zeit Commiſſare der zunächſt betheiligten
Miniſter auch in die vom Hochwaſſer ſchwer be
troffenen Theile der Provinz Brandenburg
begeben, um einen Ueberblick über die angerichteten
Verheerungen zu gewinnen und ſich ein Bild darüber
zu machen, wie die vorhandenen Schäden zu lindern
und in welcher Weiſe ihrer Wiederkehr thunlichſt
vorzubeugen ſein wird. Es dürften bei den Be
reiſungen namentlich die Kreiſe Cottbus, Sorau und
Guben, ſowie die Stadt Forſt in Betracht kommen.
Nachgerade wird es allerdings Zeit, daß die Be
reiſungen der von Berlin aus in ein paar Stunden
zu erreichenden brandenburgiſchen Kreiſe durch
Commiſſare der Miniſter ſtattfinden. Die in einigen
Blättern vorliegenden Meldungen, daß in der
Donnerstags Sitzung des Staatsminiſteriums eine
Entſcheidung darüber getroffen ſei, wie den einge
tretenen Schäden abzuhelfen und künftigen vorzu
beugen ſei, können hiernach nicht richtig ſein.

(Zur Ausführung des Handwerks
Organiſationsgeſetzes) haben die Oberpräſt
denten bereits die Regierungspräſtdenten aufge
fordert, bis zum 15. September über die Zahl der
in jedem Regierungsbezirk zu errichtenden Hand
werkskammern, ihre Sitze und die ihnen zuzu
weiſenden Bezirke ſich gutachtlich zu äußern. Die
Regierungen haben dann wiederum die Landräthe
und Oberbürgermeiſter aufgefordert, auf Grund der
vorherigen Anhörung der jedem Kreiſe angehörigen
Jnnungen ſich über die Begrenzung der Kammer
bezirke gutachtlich zu äußern und die Zahl der in
jedem Kreiſe vorhandenen Handwerker mitzutheilen.

Warum aber holt man für dieſe Frage nur
die Gutachten der Jnnungen ein und nicht auch
die anderen Handwerks-Organiſationen,
wie ſolche in Gewerbevereinen, Handwerkervereinen
u. ſ. w. vorhanden ſtnd? Daß maßgebende Geſetz
vom 26. Juli 1897 beſtimmt doch in S 1033, daß
die Mitglieder der Handelskammern demnächſt nicht
bloß von Jnnungen, ſondern auch von den Ge
werbevereinen und ſonſtigen Vereinigungen zur
Förderung der Handwerkerintereſſen zu wählen ſind.

(ur Militär-Strafprozeß-Reform)
ſchreibt man der „Germania“ aus Bayern, es
ſei dort offenes Geheimniß, daß der Prinzregent
von Bayern die Militärjuſtizhoheit in Bayern nicht
aufzugeben gedenkt. Ebenſo wenig ſoll er geneigt
ſein, die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Ver
fahrens im Militärſtrafprozeß beſeitigen zu laſſen.
Damit ſteht der Prinzregent auf dem Boden der
Volksvertretung und ihrer Beſchlüſſe.

(Amtlicher Geſchäftsgang.) Am 9.
Dezember v. J. beſchwerte ſich der ſozialdemo
kratiſche Studenten verein in Berlin über
das durch den Rector der Univerſität erlaſſene Ver
bot eines Vortrages von Frl. Helene Lange beim
Kultusminiſter und am 12. Mai d. J. bat er um
Beſcheid. Die Antwort iſt nunmehr am 26. Juli,
alſo 7 Monate und 15 Tage nach Einreichung der
Beſchwerde durch den Unterſtaatsſecretär v. Weyrauch
erfolgt und lautet dahin, daß der Miniſter ſich
nicht veranlaßt finde, in die von dem Herrn

greifen. Hätte dieſe Antwort nicht etwas ſchneller
ergehen können

(Der Coburger Landtag) iſt am Frei
tag geſchloſſen worden. Jn der letzten Sitzung
wurde noch die Trennung des Regierungsblattes
von der nationalliberalen „Coburger Zeitung“ be
ſchloſſen. Ferner wurden für die Ueberſchwemmten
2000 Mk. bewilligt.

Volkswirthſchaftliches.

Die Anlegung von Sammelbecken in
den Niederſchlagsgebieten der Flüſſe
zur Verhütung von Hochwaſſergefahren
wird von der Regierung ernſtlich erwogen. Wäh
rend noch vor zehn Jahren die preußiſche Staats
regierung nach einer eingehenden Prüfung derartiger
Vorſchläge zu einem negativen Ergebniß gekommen

betroffenen Bezirken auch auf die Einziehung iſt, hat jetzt Prof. Jntze von der techniſchen Hoch

Rector getroffene und von dem Akademiſchen Senat
gebilligte Entſcheidung von Aufſtchtswegen einzu

ſchule in Aachen im Wupperthal Sammelbecken con
ſtruirt, mit denen günſtige Erfahrungen gemah
ſind. Jnfolge deſſen wurde Prof. Jntze ven
Regierung mit der Prüfung der Frage beauftig e
inwieweit durch die Anlage von Sammelbecken J h

Niederſchlagsgebiete der Oder eine Ver Hoſtenvo
minderung der Hochwaſſergefahr erreicht

könnte. n hDie dreitägige Quarantäne für ruſſt e e
ſches Geflügel, welche durch landespolizeilicheAnordnung vom 16. Auguſt für Spree
fügt worden war, iſt durch den Regierungspräſ
denten wieder aufgehob en worden. e c

Provinz und Umgegend.

Saale theils beſitzen, theils gepachtet haben. u
Das Lawe TennisSpiel wird hierorts nur
in privaten Kreiſen geübt, dagegen finden volkg
thümliche Spiele wie Fuß, Schleuder-Treibball be
der Jugend immer mehr und mehr Eingang. An r et
höheren Lehranſtalten beſtehen dergl. Spielver Vrr St
einigungen. Der akademiſche Fechtſaal in r den
der alten Burgruine Moritzburg iſt ſoweit fertig wurde
geſtellt, daß er mit Beginn des Winterſemeſtets Horden

ſeiner Beſtimmung übergeben werden wird. hin n.Apolda, 8. Aug. Ueberfahren wurde e He
geſtern Abend durch den 9 Uhr 26 Min. hier ah Khörolt
gehenden Schnellzug in der Osmannſtedter Flur ein beide
Mädchen. Name und Wöhnort ſind noch nicht e ihn
mittelt, auch noch nicht feſtgeſtellt, ob ein Unglück nnden

oder Selbſtmord vorliegt. PnrenWittenberg, 18. Aug. Die Stadtverord e
neten lehnten geſtern in nichtöffentlicher Sihung
einen Magiſtratsantrag auf Bewilligung von 500
Mark für die Ueberſchwemmten mit der Begründung
ab, daß die Stadt ſelbſt durch das Hochwaſſer
auf ihren Grundſtücken ſchwer geſchädigt worden
iſt. Magiſtrat und Stadtverordnete haben unter
Führung des Bürgermeiſters Groſſe das Gelände
des früheren Forſtreviers Bodemar und des ſtädtiſchen

Rittergutes Seegrehna beſucht und feſtgeſtellt, daß

Für di
in Pul

ſämmtliche niedrig gelegenen Ländereien der genannten iebe
Gegenden durch das Waſſer ſchwer geſchädigt ſind

nNamentlich haben Rüben und Kartoffeln ſo gelitten
daß die ganze Ernte als verloren gilt. Stichproben
von beiden Futterarten ergaben, daß die Frücht
bereits in Fäulniß übergegangen waren. Als Urſache
der verderblichen Ueberſchwemmung wurde nicht
Dammbruch, ſondern ein zu niedriger Damm bei
Rehſen in Anhalt feſtgeſtellt, über den das rapid
ſteigende Elbwaſſer mit ſolcher Macht fluthete, daß
es die Anwohner trotz der angeſtrengteſten Arbel
nicht zurückhalten konnten.

f Eiſenberg, 17. Aug. Eine Generalprobe
in Bezug auf Dauerhaftigkeit hat jüngſt eine a
Anzahl Würſte aus der Panzer ſchen Fabrik
ſtehen müſſen. Am 19. Februar wurden die Er
zeugniſſe Eiſenberger Metzgerkunſt nach Hambutg et

geſchickt und am 26. Februar ging die Sendun Weſſerſ
mit dem Dampfer „Gerda“ von Hamburg ab und n
zwar nach Penang, Singapore, Honkong, Yokohama
Hiogh; von da erfolgte die Rückſendung nah
Eiſenberg, wo die Kiſte am 10. Auguſt wieder
eintraf. Die Wurſt zeigte ſich auf das vortreff
lichſte erhalten und war vollkommen genießban

trägen des Magiſtrats bewilligten die
neten für die Volksſchullehrer ein Grun
von 1060 Mk., eine neunmalige Alterszula
je 160 Mk. eine Miethsentſchädigung von 300
und ein Höchſtgehalt nach 31 Dienſtjahren
2800 Mk. Für die beiden Rectoren an
hieſigen Volksſchulen wurden bewilligt: als n
gehalt 2100 Mk., eine neunmalige Alterszulage
je 160 Mk. eine Miethsentſchädigung von 460
und ein Höchſtgehalt nach 31 Dienſtjahren 7
4000 Mk. Das Gehalt der Lehrerinnen wurde
folgt feſtgeſtellt: Anfangsgehalt 800 Mi
neunmalige Alterszulage von je 90 Mk, t
entſchädigung 150 Mk. Höchſtgehalt 1760 n
Die Turn und Handarbeitslehrerinnen erhalten
Grundgehalt 700 Mk. als Alterszulage neunn

80 Mk. als Miethsentſchädigung 150 Mk.je
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Torgau, 18. Aug. Auf Ankrag eines Amts
uichtsſecretärs in Uelzen iſt über das Vermögen
M Hirgermeiſters Girth das Concursver
ihren eröffnet worden, doch iſt die Aufrechterhaltung

der Erlegung einer Caution von 200 Mk. als
Hoſtenvorſchuß abhängig gemacht. Frau Girth iſt
och in Haft und wird jedenfalls erſt entlaſſen
rden, wenn das Reſultat einer Schriftvergleichung

die Auszahlung der 50 000 Mark beantragen
e Schriftſtückes an die Darmſtädter Bank in
Herlin mit Briefen der Frau Girth zu ihren Gunſten

i tartsderga, 19. Aug. Der Rothlauf
nter den Schweinen gewinnt in unſerem Kreiſe
leider an Ausdehnung. Jetzt iſt auch in Heldrungen
der Ausbruch der Seuche feſtgeſtellt worden.

Leipzig, 19. Aug. Das Bismarck
Denkmal, welches gegenüber dem Haupteingange
er Ausſtellung ſeinen Platz finden ſoll, wird be
reits im Monat September feierlich enthüllt werden.

Chemnitz, 18. Aug. Die Leitung der Pil-
ener Genoſſenſchaftsbrauerei in Pilſen

hat dem hieſtgen Tageblatt heute in Bethätigung
ihrer deutſchen Geſtnnung 1000 Mk. für die durch
Ueberſchwemmung ſchwer geſchädigten deutſchen
Siammesgenoſſen übermitteln laſſen.

DHresden, 17. Aug. Die traurige Kataſtrophe,
de die Kenterung des Schraubendampfers
Undine“ am Sonntag Nachmittag auf der Elbe

abeſührte, beſchäftigt noch immer die Gemüther
er Bewohner unſerer Stadt, und auch außerhalb
derſelben bringe man dem traurigen Geſchicke der von
r Betroffenen die regſte Antheilnahmen entgegen.
Der Steuermann des Schraubendampfers „Pillnitz“,
der den Zuſammenſtoß verurſfachte und verhaftet
warde, iſt inzwiſchen wieder auf freien Fuß geſetzt
worden. Die Unterſuchung unterſteht der Amts
hauptmannſchaft Dresden Neuſtadt als Elbſtromamt.
Die Hebung der „Undine“ wurde nunmehr unter
behördlicher Aufſicht ſofort in Angriff genommen,
u beiden Seiten des geſunkenen Schiffes wurden
Kiühne angelegt, das Fahrzeug in die Höhe ge
wunden und Querbalken befeſtigt. Gegen Abend

des etwas aus dem Waſſer herausragenden Schrauben
dampfers ein Protokoll aufgenommen werden konnte.
Hunderte von Menſchen wohnten aus einiger Ent
fernung auf dem rechtsufrigen Elbdamme der
Hebung bei. Etwas Sicheres über die Zahl der
Ertrunkenen wird ſick wohl erſt nach Tagen feſt
ſtellen laſſen, da jedenfalls nicht nur hieſige Ein
wohner das Fahrzeug benutzt haben. Bei der
Hebung des Schraubendampfbootes „Undine“ wurde,
wie ſchon erwähnt, die Leiche der mitertrunkenen
Wäſcherin Mildner an der Ankerkette hängend auf
gefunden. Bis zur Stunde werden noch ſieben
Perſonen vermißt. Nachdem der Dampfer gehoben,
wurden die Leichen zweier Grenadiere und eines
Kindes aus dem Schiffe herausgeholt. Die Leute
hatten im Jnnenraume des Schiffes geſeſſen und
konnten ſich beim Untergange deſſelben nicht retten.

Vermiſchtes.
(Ueber das Eiſenbahnunglück in Folge

Felseinſturzes) bei Blumau in der Nähe von Bozen
berichten Wiener Blätter noch: An der Unfallſtelle erhebt
ſich rechts eine mächtige Felswand, die ſich weit hinzieht,
während zur Linken des Bahngeleiſes eine Böſchung zu der
Straße hinabführt, unterhalb welcher die Eiſack fließt. Es
kam zuweilen vor, daß ſich von der Felswand kleines
Gerölle loslöſte und auf die Strecke fiel, allein niemals
wurde hierdurch einem Zuge ein Schaden zugefügt und
niemand konnte auch einen ſolchen Felsſturz, wie er jetzt
erfolgte, erwarten. Offenbar iſt der Felsſturz ebenfalls
unter Einwirkung des Hochwaſſers erfolgt, und zwar mit
ſolcher Wucht, daß er ſelbſt den Damm erſchütterte. Als
dann die Locomotive aus dem Tunnel hervorkam, war das
Geleiſe nicht mehr vorhanden und der Zug fuhr in den
blanken Boden. Dadurch entgleiſte der Zug, Locomotive,
Tender und Poſtwagen von der Kuppelung und ſtürzten
hinab auf die Straße. Der Poſtwagen wurde förmlich zer
ſplittert. Groß iſt das Mitgefühl mit dem Maſchinenführer.
Mit ungeheurer Kraft muß er gebremſt haben, ſo daß es
ihm ſchier unglaublicher Weiſe doch noch gelang, einen
Theil des Zuges zum Stillſtande zu bringen durch dieſes
ungeheure Bremſen riß die Kuppelung und mehrere Waggons
mit Paſſagieren blieben, während die Locomotive abſtürzte,
mit einem Ruck im Tunnel ſtehend, von wo dann die Rei
ſenden allgemach ins Freie kamen. Auch die Telegraphen
leitung war in Folge des Felsſturzes durch einige Stunden
unterbrochen. Der Maſchinenführer Nedwed erlitt ſchwere
Brandwunden, Heizer Zuchelli konnte erſt heute morgens
nach Amputirung eines Beines aus ſeiner qualvollen Lage
unter der Maſchine befreit werden. Conducteur Wiesner

ſtarb an inneren Verletzungen. Der Maſchinenführer Nedved
und der Heizer Zuchelli ſind gleichfalls den ſchweren Ver
letzungen erlegen. Vom Geleiſe war der Felsblock auf die
Eiſackſtraße geſprungen und ſtreifte hierbei die Bäuerin
Maria Maier, die einen complizirten Beinbruch erlitt

(Ueber eine gefahrvolle Bergbeſteigung)
berichten die Münchener „Neueſt. Nachr.“: Am 13. Auguſt
beſtiegen zwei Wiener Herren unter Führung des Berg
führers Franz Hauſer von der Berliner Hütte aus den
Großen Greiner. Als ſie auf dem ſüdlichen Grat
angelangt waren, trat ein Gewitter ein, das während der
ganzen Wanderung auf dem Grat und während des Ab
ſtieges bis zur Scharte anhielt. Die Wanderer wurden
während der Tour wiederholt von electriſchen Schlägen
getroffen, namentlich der Führer dreimal, und zwar das
eine Mal ſo ſchwer, daß er einen Augenblick bewußtlos war.
Der erſte Schlag traf den erhobenen Pickel, das Alpen
vereinszeichen, das rechte Ohr und ging durch den Bart, der
zweite Schlag traf ihn auf die Bruſtſeite, wo er das Berg
führerabzeichen trägt, der dritte auf den Nacken. Einer
von den beiden Wiener Herren wurde einmal, der andere
zweimal getroffen. Der letztere blieb in Folge deſſen, am
rechten Arme gelähmt, auf der Dominikushütte zurück. Die
Wanderer mußten die Pickel wegwerfen und waren deshalb
genöthigt, an einer Stelle Stufen mit dem Meſſer ins Eis
zu ſchneiden. Die Wirkung der Electrizität am Greiner
iſt, wie der Berichterſtatter hinzufügt, ſehr erklärlich, da der
Weg vorzugsweiſe Magneteiſenſteine enthält.

(Auf der' Rückkehr vom Fiſchfan g) kenterte am
Dienſtag ein Warnemünder Boot mit den Fiſchern Paap
und Holtz. Beide ertranken. Bei der hochgehenden See
konnten die Fiſcher in einem zweiten Boot ihren Collegen
keine Hilfe bringen, da ſie auf ihre eigene Rettung bedacht
ſein mußten

(Ein Poſtdiebſtahl.) Am Mittwoch wurde in
Mannheim der Hilfsbremſer Hartung aus Goddelau ver
haftet. Er hatte in einem Perſonenzug von Neckarvorſtadt
Roſengarten einen Poſtbeutel aufgetrennt und daraus einen
Werthbrief von 200 Mk. entwendet. Hartung hat den
Diebſtahl eingeſtanden.

e J S e
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edes beliebiger nen Diner SeJ e wird ſauber u. billigvorgezeichnet Meunsehawer Str. G.MonogrammSchablonen werden ebenfalls daſelbſt
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waren die Arbeiten ſoweit vollendet, daß an Bord
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FamilienNachrichten.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß meines
lieben Mannes. S

Merſeburg, den 21. Auguſt 1897.
Amalie Werner geb. Schumann.

Ferz lichen Dank.
Für die uns bewieſene Liebe und Theil

nahme beim Begräbniß unſeres theuren Ent
lafenen, des Maurers Meinrici K öcler,
gen wir unſern beſten Dank. Dank auch
errn Paſtor Teuchert für die troſtreichen
orte und Denen, die ihn zur letzten Ruhe

pleiteten. Möge Gott Allen ein reicher
ergelter ſein.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Am thiehges.,
Bekanntmachung.

d eträge für die durch Wetter und
ſſerſchäden heimgeſuchten Bevölkerungskreiſe

nen von heute ab beim hieſigen Poſtamte

innerhalb d i ien er Schalterdienſtſtunden eingezahlt

Merſeburg, den 21. Auguſt 1897.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

un nderbewayrauſtalt der Altenburg

EinnahmeNitgliederbeiträge 4283 Mk. 45 Pf.
eſhenke und Zuwendungen 165 380

ital und Legatenzinſen 345
r Weihnachtsveſcheerung 172

geld von den Kindern 1112
uns von der Stadt 1500
hebungen aus der Sparkaſſe 70

eſtand aus der Vorrechnung 86 23

Mag Awsgabe.un der Kinder 1397 Mk.
u und Heizmaterialien 152andhalten der Jmmo
v pan und des Jnventars 479

en und Vergü
l

3 e

tung
denen

gen bei der Sparkaſſee en 162nd am I. April 1897 475 38

876 r

1088
121

Merſeburg den 19
Auguſt 1897.Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalt

z Sachſen fortan wieder wie früher am

Rechnungsabſchluß

Januar 1896 bis 1. April 1897.

Bekanntmachung.

Der hieſige Jahrmarkt wird mit Ge
nehmigung des Provinzialraths der Provinz

Tage Mariä Geburt und dem darauffolgenden
Tage (8. und 9. September) abgehalten.

Horburg bei Schkeuditz, d. I. Aug. 1897.
Der Gemeindevorſtand

Beſ. Umſt. h. verkaufe mein nahe e. gr.
Garniſonſtadt mit höheren Schulen gel.
Freigut, enth. ca. 440 Morgen
Weizenbd., herrſchaftl. Herrenhaus im
Park, maſſ. Geb., vollſt. leb. u. todt. Jnv.,
vorzügl. Ernte,

preisw. F. 154 000 MII-
bei 36000 Mk. Anz. Ausk. ertheilt unter
K. 47 Rudolf Iosse, Halle a. S.

w FPflanmen Verpachtung
Die diesjährige Pflaumennutzung der Ge

meinde Trebnitz ſoll
Mittwoch den 25. Auguſt,

Nachmittag 4 Uhr,
im Heyer' ſchen Gaſthauſe meiſtbietend ver
pachtet werden. Der Gemeindevorſtand

10 Morgen gutes Feld, ganz dicht an der
Stadt gelegen, großes Sandlager, iſt im
Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. Näheres
bei Wilh. irsechreld, Oberbreiteſtr. 18.

1dreirädriger Kinderwagen

Uig zu verkaufen Hälterſtr. 13.
en t Läuferſchweine

Lewnaer Str. 5
Der Anhang

von 4 Zirnbüäunmen
iſt ſofort zu verkaufen

Altenburger Schulplatz 3 I.

Puenmatit-Rover,
ut erh., preiswerth zu verk.

Unteraltenburg 24.

Gute Speiſekartoſſeln
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Hertel, Saalſtr.

1000000 Mark
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer à 3 z bis
3 o auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen sub Z G an Haasen-
stein e Vogler, A. -Gl-- Magdeburg.

Anſtändige Schlafſtelle

Zu vermiethen
2 möblirkte Wohnzimmer, davon eins mit
Schlafkabinet, in ſchöner geſunder Lage.
Auf Wunſch volle Penſion.

Näheres zu erfragen im Cigarrengeſchäft
Heinr. Schultze jun.

5 vPatentirte MilchSeife
(Toilette und Waſchſeifen)

aus der DampfMolkerei Querfurt verſendet
zu Fabrikpreiſen H. 56022.]

Werd. Weßss, Querfurt
Ein freundl. Logis, 8 Stuben u. Kammern,

Küche, Waſſerl. mit allem Zubehör, an ältere
anſt. Leute zu vermiethen u. kann früher oder
I. Oct. bezogen werden Unteraltenburg 26.

Hchlafſtelle zu vermiethen.
Mälzerſtraße 10.

Ftreundliche Schlafſtelle
offen gr. Ritterfzr. 25, part.

Eine Schlafſtelle
mit Mittagtiſch offen Johannisſtr. 1.

u 4 Jreundliche Schlafſtelle
offen Windberg 10.

Fase wird per I. April 1898 event.Geſ ucht per früher ein Familienlogis

bis zu 500 Mk. Miethe, möglichſt mit Garkten,
in der Nähe der Halleſchen oder Lauchſtädter
Straße.
an die Exped. d. Bl.

Zimmer u. 1-—2 Kawmmern,
frei gelegen, ſucht ältere Dame in Merſe
burg oder Vorort. Off. m. Preis u. DD r
57 533 an Rucl. Mosse- Halle.

Wohnungs Geſneh.
Eine Wohnung von 1—2 Stuben, Kammer

und Küche von zwei älteren Leuten zum
I. October zu miethen geſucht. Gefl. Offerten
unter A 21 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Zum 1. October wird eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 Wohn und 2 Schlafzimmern,
Küche und Zubehör, zu miethen geſucht. Gefl.
Off. unter W S an die Exped. d. Bl. erbeten.

Leipziger Hummeln
empfiehlt Sperl's Conditorei.

Feinſten Hlüthenhonig,

garantirt reines Naturprodukt aus eigener
Imkerei, das Pfund 1 Mark, empfiehlt

Lager. Merſeburg,
Markt Nr. 8.

eNur ärztliches Urtheil
iſt maßzgebend!

S Kein Nährpräparat wird ſoviel in
ärztlichen Familien verwandt als W

e Timpe's Kindernahrung.
e Jm Sommer unentbehrl. Milch
zuſatz, Stuhlgang u. Verdauunng tadel
los, kräftige Blut, Muskel u. Knochen
bildung Vorzügliche Erfolge. e Pro
ſperte gratis, Packete 80 u. 150 Pf. bei

in der Altenburg offen Oelgrube 6. P nul Berger, Wilh. Kieslich.

Offerten erbeten unter C R 500

Trockensechnitzel
helle geſunde Waare liefere in jedem Quantum.

Mal Ia S.
Eduard Hoefer

in Merſeburg,
Hotel zum Palmbanm.

e Niederlageder Weingroßhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a/S. und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ändiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

Ein großer Poſten
hilliges emgillirtes Kochgeſchirr

iſt eingetroffen bei

Maugo eceher,
Schmaleſtraße 29.

Br. errmnents
Müsem verVorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen

eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
8. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt in weißer
Packung mit Siegel u. Schutzmarke. Haupt
depot: Weiße Schwanapotheke, Berlin,
Spandauerſtr. 77. In Merſeburg: Jn
den Apotheken. [H 165 201.

Was er gläser,
Stück 8 Pf.

ederStück 6, 7 und 9 Pf.
hat abzugeben die

Glas, Porzellan u. Steingut
waaren Handlung

Albert Junge, Sdnaleſtr. 25.

r Pebhühner
von Montag Abend an empfiehlt täglich friſch

V



E Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder
mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,
Verdauungsſtörung, Appetitmangel c. und
theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund geworden
bin. F. Koch, Königl. Förſter a. D.,
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen)

r TnüringischesTechnikum Amena
Höhere u. mittlere Fachechule für
Elektro- und Maschinen-Ingenieure
Elektro- u. Masqhinen-Techniker und
Werkmeister. Direktor Jentzen.

Staatekornmisesar.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's SalmiakGallſeife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig
in Pack. zu 40 Pf. bei Paul Berger
Oscar Leberl, Jul. Trommer.

e n
e i
ſ e
a Pfd. 20 Pf., bei 5 Pfd. I Pf.
verkauft Rich. am dae,

Frankleben.
O. Keller“s Wild und Geflügel-

Geſchäft, Halle a. S., Anhalterſtr. 14,
Nähe d. Parkbad,

Caution, zu hohen Preiſen. Blutfriſches
Rehwild, Rücken von 6 Mark an, Keulen
A. 50 Pf. Blätter von 1 M. an iſt in
großer Auswahl auf Eis ſtets vorräthig

Zu beziehen dureoh jede en
ist die in 82. Aufl. ersohienene S 5des Med. Rath Dr. Müller über das

r u aFreizusendung für I. i. Briefmarken
Curt Röber, Braunchweig

Bruchbancagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empſiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Als beſonders billig und von
anerkannt vorzüglicher Qualität e
empfehle
Ruristts Malzkaffee

in Pfundpacketen.Fr de Hertſuthi Merſeburg.

kauft täglich jeden
Poſten Rebhühner, auch in Accord, gegen

empfehlen die

P G r
echten, direct importirten

a W e arg eda dessen zuverlässige Wirkung und Rentabilität in mehr als 20 jähriger Praxis
erprobt ist.

Cenfrale Gauano Vabrikcem
e e

Anwendung des

G n h n 9

C

e
u c

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr.

DeS SS S S
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e

S 25s 28
S
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Berlin N.er Straße 19. rApotheken und Drogenhandlungen. 5 H S

Schering's Pepſin-Eſſenz. e

healthbar gel. bäli
Trocknet über Nacht!

Niederlage in

mit Farbe ist der

Curt Gümclel, Lackfabrik, Dresden-Löbtau.
Kilo-Büchse Mk. 1,10, 1 Kilo-Bäüchse 3 Mk.
Merseburg bei:

gste Pussbodenanstrich.
Klebt nicht vach!

Paul Berger Neumarkt-Drogerie.

8 Deutsche Steinmetz, u. Bilchhauerschule S
Abtheilung C der Anhaltischen Bauschule

Vorkursus Oktober Staats-Prüfungs-bommiss. Wintersemester 4. November.

ans vritk von
i

Sand

Empfehle meinen werthen Hunden
mein nen eingerichtetes

Oehmig Weiden

C ää,
PATENTE
zu mäss. Preisen durch das

Patenthureau S CL, LEIPZIG

Nr. 14.
Soſt 1878Gebrauchsmuauistev, t

Waaren zeichen all. See
Länder gut u. schnell reſeph. 682

MönnerTuruye

aber s nordentliche vr, in
Geueralverſinnln

in der „Junkenburg
Es wird um Hehl

Erſcheinen gebeten
Die Turnſtunde fällt aus.

S 5 JWe Allgemeiner Tütihertſ

Montag Abend 8 Uhr
I Singſtunde M
in Mehler's Reſtauration

er ins watt,
Geſellſchafts-Verei

Stettiner
Portland-Cement

in ganzen und halben Tonnen, ſowie aus
gewogen empfiehlt, um damit zu räumen, zu
billigſten Preiſen

B. Rergmmanm,
Markt 30.

re

e

billigſte directe BezugsquelleDenkbar für Jagd u. Sehoſbengewehne

beſter Qualität und höchſter Schußleiſtung
Tosohins und Revolver, ſowie erſttlaſſige Fabr
räder für Jogd und Sport. Jluuſtr. Catalog
ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von

H. Burgsmüller, Kreengen.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.Hdl., kl. Nitterſtr. 2b,

jauuvav

nnnn J

empfiehlt zu äußerſten Preiſen

Ia. Ia. eimmalBrückenwaagenm,
meſſing. und eiſerne Gewichte.
Meine Decimalwaagen ſind zweckentſprechend

und kräftig gebaut, aus nur beſtem Material,
mit größter Sorgfalt und unter genaueſter
Beachtung aller Vorſchriften der neuen deutſchen
Aichordnung.

Braunsdorf
Sonntag den 22. Auguſt

ladet zum

e E.rntedankfeſt

empfehlen

ülchehbramcit e Rurlſftes,
Tuchhandlung Maaßgeſchäft für feine Herren-Garderobe.

Lodem,
Gürtel,
Sweaters,
Hosengehoner,
Sportstrümpfe,
Pellerinen mit Capuze

für Damen und Herren

J Anker- Chocolade Vorzug

d licheAunker- Cacao
allgemein

h V Anker- Lebkuchen beliebt.
S 2RSachſes Reſtanrant.

Heute Sonntag

R Gänſebraten.Sachſiſcher Hof.
Heute Sonntag

HähnchenAuskegeln.
W. Richter

Potyka's Reſtauration
Sonntag Nachmittag

Enten und Hähnchenauskegeln.
Raiſer- Wilhelmshalle

Sonntag den 22. d., von nachm. 3 Uhr ab,

e Ballmuſik
bei vollem Orcheſter Paul Selle.

Wo gehen wir heute hin! Alle nach
Bahnhof Nieder-Zeunng

freundlichſt ein Müller, Gaſtwirth. e zum Erntedankfeſt.

Geiselschlösschen.
Heute Sonntag Nachmittag

Enten und Hüähnchen-Auskegeln.

Dazu ladet freundlichſt ein Fr. Roye.

Schieß-Cluh Merſeburg.
Jeden Sonntag Nachmittag 8 Uhr
Schießen im Angarten.

Der Vorſtand.

Neumarlg.
Sonntag den 22. Auguſt (Erntedankfeſt),

von nachmittags 3 Uhr ab, Tanz
musikK, T wozu freundlichſt einladet

C. Schumann, Gaſtwirth.

BReiſpiüis el.
Sonntag den 22. d. M. zum

Im e r esſowie abends zur J Tanzmuſik

Der Vorſtand

n 0

und ar
worden.

eine 9
ſtellung

Dblaue

der h
eſell

Eine Wirthſchafterin, Knechte, Mädchen
ein Kutſcher aufs Land ſinden ſofort und zum

Mloritz Hoffmann
W ſuche zum baldigen Antritt einenArb eitsburſchen.

Alfred Rischer, Töpfermſtr,
Oberburgſtraßze 6.

ets rt koſtenfrei gutee e hohen Lohn freier n

muih, Leipzig Humboldtſtr. 20.
Ein ordentliches ehrliches junges

Dienſtmädchen
am liebſten vom Lande, wird zum 9
geſucht. Zu erfragen in der Exped.

h

Suche zum 1. October ein

3 t.welches im Kochen nicht unerfahren iſt

arg Steckner, Weißenfelſer

ladet freundlichſt ein. A. Leng.

2 ſährige0 „Enterpig 5 m
Sonntag den 22. Auguſt 0 t E.

O W Reichskrone. R dnglie

m n i ein 4)G.-0. Heiterkeit
Sonntag den 22. Auguſt Ahnune
Ausſlug nach Lauchſtädt

utit Muſik. hatten
Abfahrt: 2 Uhr 49 Minuten. mittenRückfahrt: 9 Uhr 34 Minuten. ſchu 9

SinneR. O. rn aSonntag Nachmittag S
Ausflug nach Aenmendorſ ne

(Feldmann's Reſtaurant). ſiufend
Abfahrt 1 Uhr 18 Min. Gäſte willkommen Ablauf

ID W I werde.e 5 ez o ze Kötzſchen. kllu
Bürger hen eSeiten Gek. birdig
Heute Sonntag das eig

Foſeninchſchießen. Der
Das Directorium u

9 SZtant SagKeſtaurant Stadt Jene
Wegen zu ſchwacher Betheil u

gung ſindet Montag Abend noſ u zu

G Sarg dnzum Beſten der Ueberſchwemmten Hochſlu

ſtatt. ochMontag Abend von 6 Uhr an Ansdeh

Roſtbratwürſte
SReſtaurant Kyſſhäuſer

Erüher Schwendller)- Verwen
Heute Sonntag e nachſgroßes Günſe, Enten- hen

und FähnchenAuskegelt

Zeſſerer Kegelcluh
ſucht noch 3—4 jüngere Herren als Mi J
glieder. Gefällige Offerten unter A R

bis Donnerstag Abend an die Exped. d. R Ponie

erbeten. KommaSuche per ſofort einen tüchtigen born en
SchuhmacherGeſellen. en
Albert Pagenhardt. in

9 worden.Gesueh.
Wledigt

I. Januar bei hohem Lohn Stellung durch ſt dem
bisher i

Oberbreiteſtr. 22 worden
hierſelbſt

worden.

NiebeKnechte und Mägde
und 5 Mk. ſMiethgels durch U. Briseh. miſſen

Wlkriſch

Wrung
daher

f die

Nuchen

ordentliches Dienſtmädchen



Hellage zu N

Provine und Umgegend
Hakle, 20. Aug. Für die durch die Ueber

wemmungen in Schleſten, Königreich Sachſen
Provinz Sachſen ſchwer Geſchädigten ſind

her in unſerer Stadt etwa 34000 Mk. geſammelt
an das Centralcomitee in Berlin abgeführt

den. Es finden zum gleichen Zwecke noch
e ganze Anzahl WohlthätigkeitsConzerte, Vor
ungen ee, ſtatt. Mit dem Bau des an der
lauer Haide ſo ſchön belegenen Schießſtandes

hieſigen Pfälzer-ColonieSchützen
ſchaft geht es rüſtig vorwärts. Das dies

dbnigsſchießen wird bereits auf demſelben
Einweihung erfolgt aber erſt im

rühjahr.e 19. Aug. Von einem gräßlichen
glück weiß der „Hall. Eent.Anz.“ aus Biſchofs
e zu berichten. Ein dortiger Gutsarbeiter hatte

Kjähriges Kind mit auf das Feld genommen,
er mit der Mähmaſchine Getreide ſchneiden ſollte.

z Kind verſteckte ſich, vhne daß der Vater eine
ung davon hatte, in das abzuerntende Getreide

Plötzlich vernahm der Vater bei der Arbeit
nen entſetzlichen Schrei die Meſſer der Maſchine
hatten dem Kinde beide Hände und Füße abge

mitten. Es ſtarb bald darauf.
Magdeburg, 18. Aug. Der langjährige,

erdienſtvolle Vorſitzende des Landesvereins preußiſcher

Volksſchullehrer und des Lehrerverbandes der Pro
z Sachſen, Lehrer A. Schröder hier, theilt den
reinen mit, daß er wegen der ſich immer mehr
ſenden Arbeiten dieſer Stellung ſein Amt mit

on hlauf des laufenden Geſchäftsjahres niederlegen
e.hen i. Harz, 18. Aug. Die Auf

Mellung des Koloſſaladler s auf der Spitze
s großen Hübichenſteins iſt jetzt erfolgt, und
damit hat das nun vollendete Kaiſerdenkmal einen

digen Abſchluß und der gewaltige Felſen erſt
s eigentlich monumentale Gepräge erhalten. Der

ler iſt von doppelter natürlicher Größe und iſt
hin ſichtbar. Die Aufſtellung geſchah vom
nen Hübichenſtein aus, von dem man ein großes

Geruſt nach dem größeren Stein gebaut hatte.
Aus dem Königreich Sachfen, 18. Aug.
n Ueberſchwemmungsgebiete in Bockwa

Zwickau ſind eine größere Zahl elektriſche und
inpfmaſchinen zur Hebung der vorhandenen
chfluthwäſſer aufgeſtellt. Letztere nehmen faſt

ch die Hälfte ihrer urſprünglichen gewaltigen
dehnung ein, dagegen ſtehen die erſoffenen

Shächte trotz der Vewältigungsarbeiten noch voll
ſſer, zumal immer neue Waſſer unterirdiſch zu
fen. Die von der Hochfluth 50 m weit, 5 m

weggeriſſene ZwickanLößnitzer Straße iſt unter
Wrwendung von Haldenmaterial zugefüllt und wird

ächſt für den Fußgängerverkehr und für leichte
chirre freigegeben

S e S

Localnachrichten.
NMerſeburg, den 22. Auguſt 1897.

Gerſonalien.) Der Major von Holy
Poniecitz vom 12. HuſarenRegiment iſt zum
ommandeur des 8. Huſaren Regiments in Pader
born ernannt worden. Der Landesrath bei der

wvinzial Verwaltung der Provinz Sachſen Dr.
eymann iſt zum Regierungsrath und ſtändigen

gliede des Reichs Verſicherungsamtes ernannt
rden. Die durch Verſetzung des königlichen

Bauinſpectors, Bauraths Matz zu Merſeburg
igte königliche KreisBaninſpectorſtelle Merſeburg

dem königlichen KreisBauinſpector Schreiber,
er in Berent, vom Auguſt d. J. ab verliehen
den. Dem RegierungsKanzliſten Eberhardt
o iſt der Titel Kanzlei Secretar verliehen

en.

Im Selegraphen- und Fernſprechbe
ebe kommen jett wieder häufig unliebſame

rungen dadurch vor, daß die Leitungen durch
heriſſene „Drachenſchwänze“ mit einander in

indung geſetzt werden, was namentlich bei
m Wetter oſt zu vollſtändiger Ableitung des

wiſchen Stromes und ſehr bedeutender Betriebs
ng führt. Die Telegraphen Behörden weiſen

r das Publikum beziehungsweiſe die Eltern
die unangenehmen Folgen der Verwicklung von
henſchwänzen oder auch Leitſchnüren hin und
n ſie auf, den Kindern einzuſchärfen, beim
nlaſſen von Drachen den Telegraphen und
Nenleitungen ſtets fernzubleiben, da ſie ſich
leicht eine Beſtrafung wegen Störung des

liebes zuziehen könnten.

egen den Uebereifer der Schutzleute
tung von Strafanzeigen wendet ſich
Wenn Polizeipräſident v. Windheim in

Uetion, die verdient, auch weiteren Kreiſen

96 des „Merſebnrger
r e

e

in unſerer Provinz bekannt gegeben zu werden.
Polizeipräſident v. Windheim hatte wahrgenommen,
daß ſtets eine außordentlich große Anzahl Straf
anzeigen vorlagen betreffs ganz unerheblicher Ueber
tretungen; er war der Anſicht, daß ſich hier in
vielen Fällen durch eine zweckentſprechende Verwar
nung ſtcherlich Abhilfe hätte ſchaffen laſſen,
wenn dies eben nicht von den Polizei Organen

verſäumt worden wäre. Er nahm infolgedeſſen Ver
anlaſſung, ſeine Beamten darauf hinzuweiſen, daß
„ſte nicht glauben ſollen, ihre Düchtigkeit durch mög
lichſt viele Anzeigen von Contraventionen beweiſen
zu müſſen, ſondern daß ſte das Publikum zuvörderſt
möglichſt vor Conkraventionen zu warnen und von
ſolchen zurückzuhalten haben und erſt dann zur An
zeige ſchreiten, wenn ihre Warnung unbeachtet ge
laſſen wird oder wenn ſie auf Böswilligkeit ſtoßen.“

Was hier der Berliner Polizeipräſident aus
führt, verdient von Anfang bis zu Ende Anerkennung
und wer da weiß, wie gerade Anzeigen wegen ge
ringfügiger Lapalien den Bürger am allermeiſten
erbittern, wird im Intereſſe der Behörden überall
wünſchen, daß die betreffenden Leiter ihren Beamten
derartige Verhaltungsmaßregeln recht gründlich ein
prägen.

Die Meldung der „Köln. Ztg.“, daß über das
Dragen der Centenarmedaille durch das
Militär ein einſchränkender Erlaß erſchienen ſei,
entbehrt der Begründung. Wie die „Kreuzztg.“
erfährt, iſt in den betheiligten Kreiſen von einem
ſolchen Erlaſſe nichts bekannt, vielmehr wird dieſe
Meldung für unzutreffend erachtet.

Wegen des ſogenannten Gnaden
quartals beim Tode von Beamten und Lehrern
iſt es in den betheiligten Kreiſen immer noch ver
hältnißmäßig wenig bekannt, daß nach dem Tode
der Beamten und Lehrer das Gnadengehalt ſofort
fällig iſt und ohne Verzögerung, ja ſelbſt ohne be
ſondere Anweiſung ausgezahlt werden muß, im
Gegenſatz zu dem laufenden Gehalt, das nur viertel
jährlich im voraus zu zahlen iſt. Stirbt beiſpiels
weiſe ein Beamter im Monat Dezember, ſo gebührt
den Hinterbliebenen nicht nur das Gehalt für dieſen

Monat, das ja ſchon am 1. October bezogen wurde,
ſondern auch alsbald nach dem Tode noch die Be

ſoldung für Januar, Februar und März künftigen
Jahres, die auf Grund der Sterbeurkunde ohne
weiteres gezahlt werden darf. Bei den nach dem
Tode des Ernährers für die ſchwer getroffenen
Hinterbliebenen entſtehenden Ausgaben iſt dieſe Be
ſtimmung für die Beamten und Lehrer ſehr wichtig
und wohlthätig.

Laut Bekanntmachung des Kaiſerlichen
Poſtamts hierſelbſt werden Geldbeträge für
die durch Ueberſchwemmung geſchädigten
Bevölkerungskreiſe unſeres Vaterlandes von

jetzt an auch an den Poſtſchaltern zur Weiterbe
förderung angenommen. Hoffentlich wird von dieſer

bequemen Zahlſtelle recht fleißig Gebrauch gemacht.
Das für geſtern Abend im „Bellevue“ an

geſetzt geweſene Abonnements Conzert unſeres
Huſaren-Trompetercorps iſt wegen ungünſtiger

Witterung auf nächſten Dienſtag Abend verſchoben
worden.

Unſere Stadtkapelle hat für heute, Sonn
tag, Abend ein Extra-Conzert im Garten der
„Reichskrone“ angeſetzt, worauf wir die Muſikfreunde
auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam
machen.

In einer Scheune der Leunger Straße ſtürzte
am Freitag Nachmittag ein Arbeiter von einem
hochbeladenen Fuder herab und zog ſich hierbei
erhebliche Verſtauchungen zu.

Wie wir hören, wird die 4. und 5. Escadron
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 wegen
der unter den Pferden herrſchenden Rothlauf
ſeuche an den diesjährigen Herbſtübungen nicht
theilnehmen.

Vor dem Gotthardtsthore ſpielte ſich am
Freitag Nachmittag zwiſchen zwei hieſtgen Handar
beitern eine Schlägerei ab, die zahlreiche Paſſan
ten herbeilockte und auf dieſe Weiſe den Anlaß zu
einem kleinen Auflauf gab. Ein Polizeiſergeant
machte dem widerlichen Schauſpiel ſehr bald ein Ende.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 19. Auguſt.

Jn der heute hier abgehaltenen öffentlichen Schöffen
gerichtsſitzung wurden folgende Strafſachen verhandelt

Es erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt auf
der Anklagebank die Dienſtmagd Bertha B. aus Leipzig
Plagwitz, 15 Jahre alt und noch nicht beſtraft. Dieſe iſt
angeklagt, durch mehrere ſelbſtändige Handlungen im Juli
und Auguſt d. J. zu Keuſchberg ihren Hauswirth an baarem
Gelde und anderen Gegenſtänden beſtohlen, ſowie dieſem
verſchiedene Nahrungsmittel entwendet zu haben. Die B.
war der ihr zur Laſt gelegten Diebſtähle geſtändig und
deshalb insgeſammt zu 2 Tage Gefängniß verurtheilt welche
Strafe als durch die erlittene Unterſuchungshaft für ver
büßt erachtet wurde. Wegen der Entwendung wurde dasSettannn eingeſtellt, weil der erforderliche Strafantrag

Correſpondent“ vom 22. Auguſt 1897.

nicht geſtellt worden war. Da der Vertreter der Staats
anwaltſchaft und die Angeklagte auf das Rechtsmittel der
Berufung verzichteten, wurde letztere ſofort entlaſſen

2) Des Diebſtahls angeklagt und trotz veharrlichen
Leugnens durch die Beweisaufnahme für überführt erachtet
iſt die Dienſtmagd Minna R. aus Almsdorf im Kreiſe
Querfurt. Dieſe noch jugendliche und bisher unbeſtraſte
Perſon iſt beſchuldigt, ihrer Mitmagd, mit der ſie von
Naundorf aus am 25 März d. J. hierher zum Jahrmartte
gekommen war, 21 Mk. die die Eigenthümerin lin einem
Taſchentuch eingewickelt und in ihrem Handkorbe aufbewahrte,
in der Abſicht weggenommen zu haben, das Geld ſich rechts
widrig zuzueignen. Die Thäterin hatte den Betrag denn
auch bereits verausgabt, als er vermißt wurde. Er iſt
ſpäter erſetzt worden. Das Urtheil lautet auf 2 Tage
Gefängniß. Der Amtsanwalt hatte eine Woche Gefängniß
ſtrafe beantragt.

3) Wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung hatten ſich auf
die Ueberweiſüngsanklage der Staatsanwaltſchaft am Land
gericht zu Halle a/S. zu veranworten 1) der am 14. Jan.
1875 hier geborene Fabrikarbeiter Richard Sch., 2) der aus
Lockwitz, Kreis Dresden gebürtige 21 Jahre alte Maſchinen
gehülfe Karl R. und 3) der Gelbgießer Emil W. von hier,
geboren am 5. September 1875, ſämmtlich hier wohnhaft
und noch unbeſtraft. Dieſelben ſind beſchuldigt, hier in der
Nacht zum 26. April d. J. vorſätzlich einen Andern körper
lich mißhandelt zu haben. Nach der umfangreichen Beweis
aufnahme und nachdem die Hauptverhandlung in der Sache
ſchon einmal vertagt war, wurden Sch. und W. zu je einer
Geldſtrafe von 5 Mark oder einem Tag Gefängniß verurtheilt.
Gegen R. wurde auf Freiſprechung anerkannt.

9) Gleichfalls der gemeinſchaftlichen Körperverletzung
angeklagt war das Ehepaar Georg und Emma B. von hier.
Der Handarbeiter B., geb. am 7. Dezember 1887 zu Bruc
bei Hof in Bayern, und deſſen Frau geb. D., am 27. Juni
1867 hier geboren, beide Perſonen ſind noch nicht vorbeſtraft,
wurden aber auf Grund ihres Geſtändniſſes je zu 10 Mk.
oder 2 Tage Gefängniß verurtheilt. Der Fall hat ſich am
20. Mai 1897 hierorts zugetragen, indem B. ſeine Nach
barin, verehelichte Fabrikarbeiter Marie R. an den Haaren
e während deſſen Ehefrau dieſe mit ihrem Pantoffel

ug.
5) Der Handarbeiter Hermann K. von hier, geboren zu

Halle a/S. am 8. Mai 1878 und noch nicht beſtraft, wurde
nach Antrag von der Ueberweiſungs Anklage der vorſätzlichen
und rechtswidrigen Sachbeſchädigung wegen Mangels an
Beweismitteln für die Schuld freigeſprochen. Die Anklage
beſchuldigt ihn, er habe zu Merſeburg in der Nacht vom
22. zum 23. November 1896 vorſätzlich und rechtswidrig
eine dem Kaufmann G. hier gehörige Schaufenſterſcheibe im
Werthe von etwa 150 Mark zerſtört

6) Der Handarbeiter Rudolf G. hier, 51 Jahre alt,
wegen Hausfriedensbruchs vorbeſtraft, iſt angeklagt und
geſtändig, am 23. März d. J. hierſelbſt dem Reſtaurateur
W. eine Tiſchdecke, ein größeres und ein kleineres Glas
widerrechtlich weggenommen und ſich zugeeignet zu haben,
Es wurde gegen ihn wegen Diebſtahls auf 9 Tage Gefäng
niß erkannt.

7) Der in Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Albert
H., ohne feſten Wohnſitz, zuleßt aufhältig geweſen in Ammen
dorf, gebürtig aus Groß-Göhren, 28 Jahre alt, nicht
vorbeſtraft, oft des Betrugs angeklagt und dem Antrage
gemäß zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt. Von der er
kannten Strafe wurden 2 Wochen als durch die erlittene
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. K. iſt am 16. Juli

J, hier in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen
Vermögensvortheil zu verſchaffen, zu der nur allein zu
Hauſe anweſenden Ehefrau des Viehhändlers N. gekommen
und hat von dieſer, wie ſchon früher von hieraus
(Correſpondenten) ausführlich mitgetheilt, eine Kuh
erſchwindelt und dieſe alsbald gegen ein Pferd eines Handels
manns vertauſcht.

8) Jn Folge Widerſpruchs gegen eine polizeiliche Straf
feſtſetzung wurde gegen die ſeparirte Frau Anna B. aus
Halle verhandelt. Dieſe wurde für ſchuldig befunden, am
II. Juni d. J. hierorts durch lautes Schimpfen und Schreien
ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm erregt zu haben und
deshalb zu einer Geldſtrafe von 3 Mk. oder einen Tag Haſt
verürtheilt. Außerdem hat dieſelbe die Koſten des gericht
lichen Verfahrens zu tragen.

9) Von der Beſchuldigung des Felddiebſtahls wurde die
verehelichte Korbmachermeiſter G. Henriette geb. M. zu
Raßnitz freigeſprochen. Sie hatte gegen die Strafverfügung
der zuſtändigen Polizeibehörde rechtzeitig Widerſpruch er
hoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen und
damit ihre Freiſprechung erzielt.

10) Der Handarbeiter Karl Z. hier iſt der Uebertretung
der Polizei Verordnungen vom 28. Dezember 1895 und
vom 23. April d. J. betreffend unentſchuldigter Schul
verſäumniß ſchulpflichtiger Kinder in öffentlichen Volks
ſchulen nicht für ſchuldig befunden und von Strafe und
Koſten freigeſprochen worden. Er hatte gegen ein Straf
mandat der PolizeiVerwaltung auf gerichtliche Entſcheidung
angetragen.

Die Schlußſache betraf eine Privatklage.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Schafſtädt, 17. Aug. Seit Sonntag wurde

der Maurer Nägler von hier vermißt. Heute
ließ nun die Polizei die Wohnung des Vermißten
öffnen, wobei N. in der Stube erhängt aufge
funden wurde. Gründe für die That ſind nicht
bekannt geworden.

S Burgliebengau, 20. Aug. Auf einem hieſigen
Gutshofe ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücks
fall, indem beim Abladen von eingefahrenem Ge
treide ein Mädchen von der Emportenne auf die
harte Scheunentenne herabſtürzte.

s Körbisdorf, 17. Aug. Beim Bedecken eines
Getreidediemens ſtürzte der Feldarbeiter Franz Ruſch
aus bedeutender Höhe herab und erlitt einen Wirbel
bruch. Er wurde ſofort in die Halleſche Klinik ge
ſchafft, verſtarb aber daſelbſt bald nach ſeiner Ein
lieferung

g Beuchlitz, 20. Aug. Unſer Stationsvorſteher,
Weichenſteller und Reſtaurateur Prinz war am

Dienſtag Abend, nachdem der ,7 Uhr Zug nach



Lauchſtädt abgegangen war, ſpurlos verſchwun
den. Man vermuthete Kaſſendefecte und die Unter
ſuchung ergab, daß nahe an 400 Mk. an den ſeit
Juli vereinnahmten Geldern fehlten. Geſtern wurde
P. von ſeinem Vater in das Amtsgerichtsgefängniß
zu Halle eingeliefert. Höchſtwahrſcheinlich hat das
geringe Gehalt, 600 Mk., zur Ernährung der Fa
milie des P. nicht ausgereicht.

S Querfurt, 20. Aug. In einem ſeitens des
Fleiſchermeiſters Steinbrecher hierſelbſt geſchlachteten
Schweine wurden heute Morgen vom Trichinenbe
ſchäuer Herrn Lisker hier Trich in en vorgefunden.

g Roßbach, 17. Aug. Der Aufſeher Ferdinand
Zieſe wurde von zwei Männern, die er nicht er
kannte, hinterrücks überfallen, zu Boden geriſſen
und durch Meſſerſtiche reſp. Knüttelhiebe ſo zuge
deckt, daß er niederſank und erſt ſpäter von Vor
übergehenden gefunden wurde. Anſcheinend liegt
ein Racheact vor. Z. mußte in die Halle ſche Klinik
geſchafft werden.

s Dem Schleuſenmeiſter Reinitz zu Laucha a.
iſt anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold mit der Zahl 50
verliehen worden.

s Laucha, 18. Auguſt. Ein äußerſt frecher
Einbruchsdiebſtahl iſt während der verfloſſenen
Nacht in der hieſtgen Bahnhofs Reſtauration aus
geführt worden. Die Diebe, von denen einer wahr
ſcheinlich wegen des Bahnhofswächters Schmiere
geſtanden hat, haben den Rahmen eines nach dem
Perron gehenden Fenſters des Warteſaales 3. und
A. Klaſſe in der Nähe des Wirbels angebohrt und
die geſprungene Glasſcheibe ſoweit entfernt, daß ſie
mit der Hand hindurchfaffen und den Fenſterwirbe
aufdrehen konnten. Hierauf haben ſte die Tageskaſſel

um ungefähr 15 Mark geplündert und aus den
Warteſälen 6 bis 7 Kiſten zum Theil ziemlich theuere
Cigarren mitgehen heißen, ſo daß ſich der Werth
des Geſtohlenen auf ca. 50 Mark beläuft. Den
Rückweg haben ſie durch die Thür genommen, da
der Schlüſſel von innen anſteckte. Von den Dieben
fehlt bis jetzt jede Spur.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 20. Auguſt, A. Das Baro

meter, welches bis heute früh etwas geſtiegen war,
bleibt ſeitdem wieder unverändert, ein Maximum
von Bedeutung breitet ſich alſo nicht aus. Die
Witterung iſt veränderlich, etwas kühler und viel
fach trocken. Die Annäherung einer neuen Störung
von NW her läßt für die nächſten Tage wieder
etwas Regen erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Auguſt. Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges, in der
Temperatur wenig verändertes Wetter mit etwas
Regen. 23. Auguſt. Wechſelnd bewölkes, ein
wenig kühleres, windiges Wetter mit wenig Regen.

fccccccceccccccoOo adGerichtsverhandlungen.
Weißenfels, 20. Aug. Ueber einen Majeſtäts

veleidigungsprozeß berichtet der „Vorwärts“ Der
Schuhmacher Wilhelm König aus Berlin beſuchte Mitte
Juni d. J. ſeine verheirathete Schweſter in Weißenfels,
entzweite ſich aber bald darauf mit ſeinem Schwager
Paringer, weil jener ſeine Frau roh behandelte. Am
4. Juli d. J., als er aus dem Hauſe ging, wurde er ver
haſtet. Sein Schwager hatte ihn wegen Majeſtätsbeleidigung
denunzirt, die er in einem Geſpräch in der Familie begangen
haben ſoll. Die Strafkammer in Naumburg erkannte auf
Freiſprechung.

Halle, 20 Aug. Beachtenswerth für Perſonen, die
es nicht unterlaſſen können, Radfahrer zu beläſtigen,

erſchien folgender heute vor der Strafkammer hierſelbſt
verhandelte Fall. Der 20 jährige Zimmermann Karl
Walker aus Bruckdorf, in Zwintſchöna wohnend, und der
19 jährige Milchkutſcher Franz Bauer mann aus Zwintſchöna
haften am 26. März auf dem Wege zwiſchen Gröbers und
Bruckdorf den ihnen auf einem Fahrrade entgegengekommenen
Poſtverwalter Helm aus Gröbers thätlich angeriſten und
gemeinſchaftlich mißhandelt, wofür ſie vom hiefigen Schöffen
gericht wegen qualiſizirter Körperverletzung zu je 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt worden waren. Mildernde Um
ſtände zu bewilligen, hatte das Gericht keinen Anlaß ge
funden, obgleich die Angeklagten bisher noch unbeſtraft
waren. Die gegen jenes Urtheil eingelegte Berufung
nen ſie heute zurück, da ſie das Ausſichtsloſe derſelben
einſahen.Köln, 20 Aug. Wegen „Verübung groben
Unfugs“ ſtand neulich ein Schreiber vor dem Schöffen
gericht hierſelbſt. Er hatte ſeinen Hausſchlüſſel
vergeſſen und rief des Nachts ſeiner Frau,
damit dieſe ihn ins Haus einlaſſe. Ein Schutz
mann ſah das als Verübung groben Unfugs und ruhe
ſtörenden Lärms an. Der Mann wurde vorgeführt und es
entſtand Anklage wegen Verübung groben Unfugs, ruhe
ſtörenden Lärms, Beaintenbeleidigung und Widerſtand gegen
die Staatsgewalt. Der Staatsanwalt bemerkte in der

„Jch laſſe die Anklage wegen

der Angeklagte in berechtigter Aufregung befand.“ Da
Gericht ſchloß ſich dieſer Auff aſſung an und ſetzte 5 Mark
Geldſtrafe feſt.

Vermiſchtes.
(Das Denkmal der rheiniſchen Jäger.) Am

18. Auguſt, an dem Tage, wo vor 27 Jahren bei Gravelotte
die tapferen Söhne des Rheinlandes mit bewundernswerthem
Muthe in Kampf und Tod ſtürmten, iſt das Denkmal des
Jägerbataillons Nr. 8 auf dem Schlachtfelde eingeweiht
worden. Das Denkmal zeigt auf einem quadratiſchen
Poſtament aus belgiſchem Granit, zu dem drei Stufen
führen, die Bronzeſigur eines feldmarſchmäßig ausgerüſteten
Jägers, wie er, die Büchſe in der einen Hand, mit der
anderen auf den gegenüberſtehenden Feind zeigend, vorwärts
ſtürmt. An der vorderen Seite des Sockels trägt eine
Bronzetafel die Widmung: „Den für des Vaterlandes Ehre
im glorreichen Kriege von 187071 Gefallenen des rheiniſchen
JägerBataillons Nr. 8 von Kameraden und Freunden
errichtet am 18. Auguſt 1897“. An den vier Schaftſeiten
des Poſtaments ſind auf mächtigen Bronzetafeln, compagnie
weiſe geordnet, die Namen der Gefallenen verzeichnet, im
Ganzen 74, darunter 5 Offiziere.

(Aus dem hohen Norden.) Am 19. d. iſt von
Franz Joſefsland das engliſche Seehundfangſchiff „Balaene“
nach Hammerfeſt zurückgekehrt. Es meldet, daß es auf
Franz Joſefsland die Jackſon Expedition angetroffen
habe, die fünf Tage vorher angekommen ſei. Eine Spur
Andree's iſt von den beiden nicht entdeckt worden.

(Andrees Ballon?) Chriſtiania, 21. Auguſt.
Von SandeTelemarken wird telegraphirt: Am Sonntag,
den 15. Auguſt, wurde hier ein Ballon geſehen. Er ſchwebte
nordweſtlich in ſehr großer Höhe und verſchwand hinter
einem hohen Gebirge, Koingſaas genannt. Der Ballon ſah
klein aus mit leuchtendem, kurzem Schwanze. Er wurde
von vielen Leuten geſehen und wird in Verbindung gebracht
mit dem in Haugeſund geſehenen Ballon

(Ker Typhus im Ueberſchwemmungsgebiete)
nimmt weitere Dimenſionen an. Jn Ohlau ſind 13 Mann
ſchaften des Huſarenregiments v. Schill von der Krankheit
befallen worden.

(Die diesjährigen großen Pilgerfahrten
nach Lourdes), das in dieſem Jahre ſein 25jähriges
Jubiläum als Wallfahrtsort feiert, haben begonnen. An
der eigentlichen Jubiläumswallfahrt werden 40 000 Perſonen
theilnehmen.

Ein verhafteter Parlamentarier.) Der wegen
Unterſchlagung ſeit drei Jahren flüchtige frühere Landtags
abgeordnete Schmitt aus Gerolzhofen wurde in Bamberg,
wo er ſich ſeit einem Jahre im Hauſe ſeiner Ehefrau ver
ſteckt hielt, verhaftet.

Die Spiritusexploſion in Dettelbach) beim
Weinhändler Hellermann hat bereits drei Opfer gefordert,
indem von den Verunglückten bis jetzt drei ihren furchbaren
Brandwunden erlegen ſind, während zwei noch ſehr ſchwer
darniederliegen.

(Verſchüttet) wurden am Donnerstag auf Grube
Bach bei Ziebingen im Kreiſe Weſtſternberg ſieben Perſonen
vier Perſonen ſind todt, zwei leicht und eine ſchwer verletzt.

(Ein Zuſammen ſt oß) im Kanal haben der engliſche
Kreuzer „Phaeton“ und der Torpedobootszerſtörer „Thraſher“
gehabt, welche am Donnerstag nach dem Stillen Ocean von
Plhmouth in See gegangen waren. Beide ſind in beſchädigtem
Zuſtand nach Plymouth zurückgekehrt.

Das ſehr raſche Schmelz en des Schnees)
und die nachfolgenden außergewöhnlich ſtarken zwei Tage
dauernden Regengüſſe haben in der Nacht zum Donnerstag
in der Schweiz ein äußerſt gefährliches Anſchwellen aller
Gebirgsflüſſe bewirkt. Jn dem Berner Oberland war der
Verkehr vielfach unterbrochen. Jn der Nacht zum Freitag
herrſchte im ganzen ſchweizeriſchen Gebirge bis auf eine
Höhe von 1000 Meter herab ſtarker Schneefall. Am Freitag
hat ſich das Wetter bei ſtark abgekühlter Temperatur auf
geheitert; die Gefahr iſt beſeitigt.

Ein Vorfall, der faſt an ſizilianiſche Zu
ſtände erinnert), trug ſich laut „Konſtanzer Ztg.“
Ende letzte Woche im Hatkinger Tunnel zu. Bei der
Durchfahrt wurden einer Dame im Coupee 2. Klaſſe von
zwei mitfahrenden Frauensperſonen betäubende Mittel
unter die Naſe gehalten, um ſie zu berauben. Die Dame
konnte noch um Hilfe rufen, ſtürzte dann aber bewußtlos
zu Boden. Dieſe Gelegenheit benutzen die Gaunerinnen,
Um die Betäubungsmittel zu entfernen; denn als man ſie
ſpäter unterſuchte, fand ſich nichts derartiges bei ihnen vor.
Die Dame kam bei Station Jmmendingen wieder zum
Bewußtſein und trug den Sachverhalt vor, worauf die
Attentäterinnen verhaftet wurden. Die eine hat ſich aus
Stuttgart, die andere aus Texas legitimirt. Der Vorfall
war nur möglich, weil in dem langen Tunnel niemals ein
Licht angezündet wird, angeblich weil der Tunnel für die
Beleuchtung die vorſchriftsmäßige Länge nicht hat.

(Der geſchäftsführende Ausſchuß des
Centralcomitees) zur Unterſtützung der Ueber
ſch wem mten) in Berlin hielt am Donnerstag Mittag
wieder eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, von den dem
Ausſchluſſe zur Verfügung ſtehenden 100000 Mk. ſofort
25 000 Mk. nach dem Elſaß abzuſenden, woſelbſt mehrere
Landſtriche, ſo die Umgegend von Buchsweiler, arg durch
die Unwetter gelitten haben. Der Reſt der 75000 Mk. ſoll
einſtweilen noch reſervirt bleiben. Behufs Einziehung von
Jnformationen an Ort und Stelle wurden drei Herren als
Delegirte des Centralcommitees gewählt, damit möglichſt
ſchnell die Vertheilung der zur Verfügung ſtehenden andert
halb Millionen Mark Unterſtützungsgelder an die Ueber
ſchwemmten erfolgen kann. Der Kaiſer hat für die
durch Wetterſchäden heimgeſuchten Landestheile des König
reichs Sachſen und des Königreichs Württemberg je
15000 Mk. angewieſen

(Ein italieniſcher Prinz als Nordpol
fahrer.) Jm Arſenal von Venedig werden mit großem

Eifer die Arbeiten zur Ausrüſtung des Kreuzers „Chriſtoforo
Colombo“ betrieben, der zu einer Forſchungsreiſe nach dem
Nordpol beſtimmt ſein ſoll. An der Spitze der Expedition
ſoll der Herzog der Abruzzen ſtehen, der ſich durch ſeine
e Weltfahrten bereits einen Namen gemacht
g t (Eine Berliner Falſchmünzerbande) hat am

Es waren

e

Thaler weiſen eine verſchwommene Prägung auf
ſind aus Blei gefertigt. In Münſter in Weftfahein Falſchmünzer, der ſchon ſeit längerer Zeit ſein en
Geſchäft betrieben haben ſoll, erwiſcht worden in den
eines in der Hoppengeſſe wohnenden Anſtreichers ren
ſeitens der Polizei vorgenommene Hausſuchung förderte n
Menge falſcher 2 Martſtücke zu Tage. Der Falſchuin
der durch ſeinen eigenthümlichen Lebenswandel r n
merkſamkeit der Nachbarn auf ſich gelenkt hatte M n

verhaftet. nEin gefährlicher „Diener des HerrnRev. John Walſtein, der am 6. Aug. in Waſhingto
der Concord Chriſtian Church von der Lanzel n
auſ ſeine, mit ſeinen ſalbungsvollen Ergüſſen unzufrien
Gemeinde ſchoß und dabei ein 3jähriges Kind kbdtl
verwundete. Der jähzornige Prieſter, welchem es
dem durch ſeine Blutthat veranlaßten Wirrwarr zu d
kommen gelang, erregte durch ſeine fanatiſchen Predi n
gegen den „Schnapsteufel“ das Mißfallen gewiſſer en
bewohner, die ihm ſchriftlich ein Bombardement mit fanſ
Eiern verſprachen, falls er wieder die Kanzel beſeit
ſollte. Am 6. Aug. erſchien Walſtein zum Abendgotteen
mit einem Schießeiſen und ſtieß Drohungen aus, welle

ſofort wahr machte, als an einem der Fenſter gegen ſeiDeduectionen eine lärmende Kundgebung erfolgte. Er an

eine Anzahl von Schüſſen ab, und eine Kugel traf e
friedlich auf einem Siße ſchlafendes Mädchen von 3 Jahn

h

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaſt,
Für die Leiſtungsfähigkeit ihres Aquarelß 9

faeſimiledruckes legt die „Moderne Kunſt Venn
von Rich. Bong, Berlin W.) in ihrem ſoeben erſchienen
Heft 25 ein glänzendes Zeugniß ab. Man muß geſtehe
daß die farbige Wiedergabe von G. RoſſetGrangers
zückendem Bilde „Seifenblaſen“ mit einer Treue und
wiſſenhaftigkeit ſelbſt in den feinſten Tönen erfolgt iſt, d.
die Copie nicht für Druck, ſondern für das Werk ein
intim ſchaffenden Pinſels gelten kann. Dieſes ausgezeichn
Können im Aquarellfacſtmiledruck wird auch vom Auslandinsbeſondere von Engländern und Amerikanern, durch n h

reiche Druckaufträge anerkannt. Außer jener ar Di
Perle nach Roſſet Granger enthält Heft 25
„Modernen Kunſt“ noch einige weitere treffliche Gaben
Aquarellfacſtmiledruck, und zwar IJlluſtrationen von b veg
währter Künſtlerhand zu dem ſehr intereſſanten Arhit Vor
Victor Happrichs „Aus dem Sommertheater“. Vorzüglh
ſind ferner bie lebenswahren, von feinem Humor getragene
Bilder zu dem von Fr. Stein verfaßten Artikel Inlime Mi
von der Kgl. Hochſchule für Muſik in Berlin“, deſſen Inhg Sut
als ſehr inſtruktiv Allen, welche die Hochſchule beſuch
wollen, beſtens zu empfehlen iſt. Ein herrliches Blatt
die doppelſeitige Jlluſtration „Terra Lating“ nach eine
Original des bekannten italieniſchen Malers Enrique Sert
Unter den Kunſtbeilagen, die als wirklich großarti
Leiſtungen der Holzſchneidekunſt gelten müſſen, feſſeln „Haml
und Laertes an der Bahre der Ophelia“ von G. Rouſſ
„Heimritt“ von K. Mücke und L. Fay in Düſſeldorf, in
„Ein lauſchiger Winkel in Sevilla“ von J. Gareiah Ramo
Jm Text feſſelt außer den ſchon genannten Artikeln und de
Fortſetzung des ſpannenden Romans „Knospenzauber“ i
Fedor von Zobeltitz die große Novelle „Einers und Mendet
von Georg Buß, dem hochgeſchätzten Kunſtſchriftſteller, de
in ihr mit markigen Strichen ein pſychologiſch vorzüglt
durchgeführtes Bild aus dem modernen Geſellſchaftsleben
gezeichnet hat. Heft 25 der „Modernen Kunſt iſt in
geſammt eine Leiſtung auf dem Gebiete der Journaltechn
die im Jn und Auslande unübertroffen daſteht. Und die
prächtige Heft koſtet nur 60 Pfennig

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 21. Aug., nachm. (H. D.
Aus Neufahrwaſſer bei Danzig wird ge
meldet, daß in vergangener Nacht a
der Rhede die Dampfbarkaſſe des Panze
ſchiſfes „Weißenburg“ von einem Torpedo
bot überrannt und zum ſoſortigen Sinke
gebracht wurde. Ein Matroſe und en
Oberheizer ſind hierbei ertrunken

London, 21. Aug. (H. D. B.) Die „Dime
bringen einen Aufſehen erregenden Artikel über d
Haltung Salisbury s in der vrientaliſche
Frage bezüglich der Räumung Theſſalien
und ſagen, daß die bisherige Haltung Englan
den Grundſätzen entſpreche, die bisher die Mit
eingenommen hätten. England könne aber i
immer ſeinen Willen dem Anderer unterordnen. Mi
könne die Inhaber der griechiſchen Werthe ſchütn
jedoch nicht von der engliſchen Regierung erwarten
daß ſie ſich vor dem Wuthgeſchrei der deutſch
Regierung beuge.

Madrid, 21. Aug. (H. T. B. Zu der geſtet
erfolgten Hinrichtung des Mörders Canon
erfährt man folgende Einzelheiten Bis zum len
Augenblick blieb Angiolliko vollſtändig gefaßt
er verweigerte den geiſtlichen Beiſtand und wiede
holte, daß er keine Mitſchuldigen habe, ſondern du
er aus eigenem Antriebe gehandelt. Sein

werde gerächt werden. uPilſen, 21. Aug. H B.) Um weiter
nationalen Exzeſſen vorzubeugen, hat die Regierun
die umfaſſendſten Sicherheitsvorkehrung
verfügt. Die ganze Garniſon iſt conſtgnirt worden
die deutſchen Gebäude werden polizeilich ben
das Tragen nationaler Abzeichen iſt ſtreng verbot A
S Konſtantinopel, 21. Aug. (H. T. B) 2
Stadt blieb auch geſtern vollſtänvig ruhig
eventuellen vom türkiſchen Pöbel zu erwartende
Chriſtenhetzen vorzubeugen, haben ſämmtliche 2
treter der auswärtigen Mächte ihre Stationsſchf

in den Bosporus berufen.
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